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Bundesamt für Verkehr BAV, CH-3003 Bern
Finanzhilfen aus Zahlungsrahmen des Behindertengleichstellungsgesetzes BehiG

Gesuchsformular B: Fahrzeuge

Einreichung von Gesuchen betreffend Fahrzeuge

Gesuche um Finanzhilfen aus dem Zahlungsrahmen des BehiG
 für Anpassungen an Fahrzeugen nach Artikel 22 Absatz 1 BehiG sind anhand der nachfolgenden Gesuchsformulare in zweifacher Ausfertigung einzureichen und von der Gesuchsstellerin rechtsgültig zu unter-zeichnen (Art. 19 Abs. 1 VböV
).

Adresse für die Einreichung der Gesuche:

Bundesamt für Verkehr BAV
Sektion Schienennetz
Fachbereich Mobilitätsfragen
3003 Bern

Weitere Auskünfte:

mobile@bav.admin.ch

Tel. 031 323 12 96 / Fax 031 322 59 87

Finanzhilfen aus dem Zahlungsrahmen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG)

Gesuchsformular B: Rollmaterial

Angaben zum Investitionsvorhaben, wenn dieses einen Umbau oder eine vorgezogene Investition bezüglich Rollmaterial betrifft
B1
Projektangaben

B11
Fahrzeugbezeichnung

	Angabe der Anzahl und des Fahrzeug-/Rollmaterialtyps, bei dem Behindertenmassnahme(n) projektiert sind bzw. das vorzeitig beschafft werden soll

	Anzahl
	Bezeichnung Fahrzeug/Rollmaterial

	     
	     


B12
Genaue Bezeichnung der Massnahme(n)

	Angabe, ob eine Anpassung an bestehende Fahrzeuge vorgesehen ist oder ob es sich um eine vorgezogene Investition in neue Fahrzeuge handelt. In ersten Fall können mehrere Massnahmen angegeben werden. Voraussetzung ist, dass diese Massnahmen nur den oben angegeben Fahrzeugtyp betreffen. 

	·      


B13
Angaben zum Kriterium «kostengünstigste Massnahme»

	Gemäss Artikel 20 Abs. 1 VböV werden Mittel aus dem BehiG-Zahlungsrahmen nur für die kostengünstigste Erfüllung der Anforderungen für einen behindertengerechten öV ausgerichtet. Bitte geben Sie an, wie Sie dieses Kriterium erreichen (z.B. mittels einer mobilen Faltrampe pro Komposition) und welche Kosten gegenüber einer Komfortlösung (z.B. Einbau einer fahrzeuggebundenen Rampe pro Komposition) eingespart werden. Selbstverständlich ist die Realisierung von Komfortlösungen möglich; die Mittel, die dafür zusätzlich benötigt werden, können aber nicht aus dem BehiG-Zahlungrahmen gesprochen werden. Gem. Art. 20 Abs. 2 VböV entscheidet das BAV im Einzelfall über die Massnahmen, die die kostengünstigste Erfüllung darstellen.

	·      


B14
Angaben zur Lebensdauer von Fahrzeugen / Rollmaterial

	Gemäss Artikel 22 Abs. 1 können aus dem BehiG-Zahlungrahmen für Fahrzeuge nur à-fonds-perdu-Beiträge bewilligt werden. Geben Sie das ursprüngliche Ende der Lebensdauer (Jahrzahl) der Fahrzeuge an, die angepasst oder durch neue Fahrzeuge ersetzt werden. Geben Sie zudem das neue Ende der Lebensdauer (Jahrzahl) an, wenn sich dieses wegen der Realisierung einer Behindertenmassnahme ändert.

	Bezeichnung der Massnahme (z. B. Umbau zu Gunsten Rollstuhlzugang; vorzeitige Beschaffung Rollmaterial)
	Ende Lebensdauer alt
	Ende Lebensdauer neu

	·      
	     
	     


B15
Angaben zur Aufschlüsselung der Kosten Bund / Kanton(e) / evtl. Dritte

	Gemäss Artikel 11 VböV richtet sich die Aufteilung der Kosten bei Fahrzeugen zwischen Bund und Kantonen nach den im ARPV-Abgeltungsschlüssel (Anhang 2 der Verordnung über die Abgeltung des regionalen Personenverkehrs [ARPV, SR 745.16]) festgehaltenen Kantonsbeteiligungen.

	Gesamtbetrag (inkl. MWSt) für die Massnahme in CHF
	Anteil Bund in % und CHF
	Anteil Kanton(e) in % und CHF
	Evtl. Anteil Dritter in % und CHF

	     
	      %

=       CHF
	      %
=       CHF
	      %
=       CHF


B16
Angaben über die angewendeten Normen / Funktionalen Anforderungen

	Gemäss Artikel 19 Absatz 2 Buchstabe c VböV muss angegeben werden, welche Normen angewendet werden und wie diese erfüllt werden.

	Name Regelwerk (z.B. "VAböV" oder "AB-EBV")
	Punkt, Artikel oder AB Nr.
	Wie erfüllt (Stichwort)

	     
	     
	     


Ort/Datum:

Stempel Unternehmung, rechtsgültige Unterschrift(en)

� Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG, SR 151.3)


� Verordnung über die behindertengerechte Gestaltung des öffentlichen Verkehrs (VböV, SR 151.34)





	
	Hanspeter Oprecht
Mühlestrasse 6, Papiermühle, Ittigen
Postadresse: Bundesamt für Verkehr BAV, CH-3003 Bern
Tel. +41 (0)31 32 31296, Fax 

Hanspeter.Oprecht@bav.admin.ch
www.bav.admin.ch

	


	3/3



[image: image1.png][image: image2.png][image: image3.png]


